
un unserem Gang auf dem Weg des Glaubens
eıne Cuc Ausrichtung, eıne CuUuG Diımension e-

öffnet. Darum gliedert sıch dieses Zeugni1s 1n rel
Schritte:
— eınen geschichtlichen Überblick:
Z SE Beschreibung der Gefühle, die miıich als

Teilnehmer bewegten;
eıinen Blick auf die meıisternden Heraustfor-
derungen und dıe sıch stellenden ragen

Geschichtlicher Überblick
Diese Synode, der die Kırche Afrıkas 1in Freude,

Bernard Agre ın ınnıgem Gebet und in Gemeinschaft mIt der
unıversalen Kırche entgegenhoftft, hat schon e1-

Bericht eınes Teilnehmers lange Geschichte hınter sıch Der Gedanke e_

wachte auf dem Kolloquium 1n Abidjan 1MmM Jahreden Vorbereitungen ZUuUr 197//; CS wurde abschließend der Wunsch ZEeAU-
ßert, eın Afrıkanısches Konzıil mOge 1n bsehba:Afrıkanıschen Synode BET eıt ZUSsam  HET Hıer der Text der Ent-
schließung:

«Es 1St eıne geistliche Revolution, die den C
genwärtigen Stand un Bestand des Katholizis-
111US in Afrıka SOWIeEe seiıne Zukunft in Anspruch
nımmt, WelnNln jetzt dieses Afrıka als eigener Ent-
wurt entsteht un: die Afrıkaner VOIN 1U ıhre
eigenen Missı1onare werden.

Einleitung Dieser Lage mussen WIr unls alle geme1n-
Sa un ernsthaft bewuft werden. Der Weg

Dıie Nachricht VO  - der 1n Bälde uSs:  ire- hierzu führt ber dıie prüfende Frage, w1e die DC-
genwärtigen Einrichtungen des Katholizıismustenden Afriıkanischen Synode hat w1e ein off.

nungsschımmer den Horizont der Jungen Kır- leben un wiırken, un auch ber die rage, wel-
chen Afrıkas erhellt. Miıllionen VO  — Menschen, che Tiete die Inkulturation uNseIecs Glaubens ın
die (sott un seinen menschgewordenen Afrıka erreicht hat Wır mussen eıne Bestands-
Sohn Jesus Christus glauben, Millionen VO  - autnahme jener Anstrengungen und Ertahrun-
ännern und Frauen VWıllens, Jugendli- SCH machen, die auf eine UÜbernahme des vVan-
che un FErwachsene erbebten VOLI Freude, da{ß gelıums durch dAie Atrıkaner selbst und deren
S1€e den Tag erleben sollten, dem die Afrıkaner entsprechend verantwortliches Mitwirken 71e-

len Die bestehenden Instanzen können dadurchendlich das Wort ergreıten, in tiefer Achtung
VOor dem bleibenden Sınn ıhrer emMarterten Kul LeUu vertieft werden. Die Aussıcht auf eın afrıka-

un mIıt einem mutıgen Ja ZUur Heraustor- nısches Konzıil wırd diese Arbeit eiıner ECU-

derung der Geschichte ıhrem Glauben den le. DEn Ermittlung, Einstellung un Zuordnung
bendigen un wahren Cott Ausdruck VCI- kräftıg antreıben; s$1€e annn annn auf dem Konzıl
leihen. selbst ıhren Höhepunkt erreichen.

Noch größer War vielleicht die trohe Erregung Dieses Konzıl könnte auch dıe Inıtıatıven des
afrikanıschen Volkes mobilisieren. Es würdejener, die Von Antang CS mıiıt den vorbere1-

tenden Arbeiten für diese Afrıkanısche Synode sıch selbst Jjene Strukturen schaffen und jene
HIR hatten. Mır wurde die hohe Ehre zuteıl, Mıttel bereıitstellen, die notwendig sind, damıt
diesen Vorarbeıiten mıitzuwirken. dıe afrıkanısche Kathol:zıtät bleibend konzılıiar

Das vorliegende Zeugn1s 1St 1mM Grunde eın denkt und ebt un: dıe innere Missıionierung
ank. und Hoffnungslied autf den lebendigen Afrıkas 1n allen ıhren Dımensionen, seıen S1e
un barmherzigen Gott, der unls ahe se1n 111 spırıtuell, intellektuell, polıtisch der wIrt-
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schaftlıch, selber übernimmt.» (Auszug A4AUS den Die LICU hinzugekommenen Biıschöte sollten
Akten des Kolloquiums 1n Abidjan VO bıs eınen ständig tagenden Rat bılden:; die Vorsıitzen-

September 1977 dem Vorsıtz VOIN Alı- den der regıonalen Konterenzen Kommıs-
UNC Dıiop, Generalsekretär der afrıkanıschen sionsmitglieder 1Ur während der übrigens
Gesellschaft für Kultur, Verlag Presence Afrıicaj- nıcht synchron verlaufenden eıt ıhres Man:-
NC, 1978, 371) ats Mehrere der ersten Mitglieder bereits

Der Gedanke elınes Konzıils CrZEUYLE allerdings durch Nachfolger EerSeLizt
schr schnell eın ZEW1SSES Unbehagen aufgrund Der fortan achtzehn Miglieder umftassende
der unscharfen mrisse des vorgesehenen Kon- Rat wurde iın tünt Unterkommissıonen aufge-
zıls und der sowohl| den Theologen als teilt: S1e entsprachen den tüntf nter-LThemen der
auch den atrıkanıischen und madagassıschen Bı- Synode: Verkündigung der Heılsbotschaft, In-
schöfen entstandenen Meınungsverschiedenhe:i- kulturation Dialog, Gerechtigkeit und Friede,

Massenmedien.en Die einen verlangten eın Konzıil, die anderen
bescheidener un faßten H: eıne Zusam- Der Rat tagte 1mM Dezember 1989, 1mM Junı 1990

menkunft gegenseitigem Gespräch un Ge: un zuletzt 1mM September 1990 in Yamoussou-
dankenaustausc aut der Ebene der Kırchen kro; ı1erher hatte ıhn der Papst anläfßslich se1nes
Afrıkas 1NSs Auge. Besuchs der Elftenbeinküste einberuten. Dıiese

Dieser Gedanke eınes Afrıkanıschen Konzıils Versammlung ann mi1t Recht historisch gC-
wurde 1n alle Welt hınausgetragen, nıcht L11UTr werden. Denn S1e WAar die auf afrıka-
durch die afrıkanıschen Theologen, dıe 1n Uuro- nıschem Boden se1t der Ankündiıigung der Syno-
pa un anderswo eınen Resonanzboden suchten, de, alle anderen traten 1n Rom Im
sondern auch durch manche AUS dem Westen Verlaut dieser ersten aufßerordentlichen Tagung
selbst, die den Gedanken williıg aufgriffen, (8 bıs September), deren GErSIiCT Sıtzung der
auf einem solchen Konzıil wıeder einmal ıhre e1- Papst selbst präsıdierte, wurden durch die 4A11 WC-

Ideen den Mann bringen. senden Bischöfe tfünf Mitglieder bestimmt, die
Mıtten hıneın in dieses Klıma der Suche und Johannes Paul I1 und der Offentlichkeit den Fas-

der Unklarheıit, des Zögerns un der Befürch- zikel mıt dem Julı Lome in Togo aut der
tungen aller Art platzte Januar 1989, Vollversammlung des Symposiums der Bischofs-
est der Epıiphanıie, die Nachrıicht, dafß Johannes konferenzen VO  5 Afrıka un Madagaskar (SCE
Paul Il eıne demnächst einzuberutende «Afrika- AM) offiziell promulgierten Entwurft überge-
nısche Synode» angekündigt hat ben hatten. either laufen als Reaktion auf diesen

Sogleich ach der Ankündigung wurde durch Entwurf MmMIıt seinem Fragebogen A4UuS dem Konti-
den Papst eıne SOgENANNTE vorläufig-vorbereiten- ent un den Inseln schriftliche Antworten aller
de Kommiuıssıon eingesetzt. Sıe sollte die ersten Glaubensgemeinschaften e1N. Ihre kollektiven
Grundfragen bezüglich der Synode durchspre- der individuellen Antworten werden dem Rat
chen Zu dieser Kommiuiıssıon gehörten die Vorsıt- 1m November 1991 helfen, das «iInstrumentum
zenden der Bischotskonferenzen VO  - chwarz- laboris» (Arbeitsinstrument) auszuarbeıten, das

die Diskussionen der Mıtte 1993 statttiındendenafrıka, VO  e} Nordafrıka un der afrıkanıschen
Ostkirche. Be]l der päpstlichen Audıienz wurde Synode ın erster Linıe Oriıentieren wırd Als Miıt-
der Kommissıon VO Papst das VOIN ıhm be glied dieser. beiden Kommissıonen, der vorläu-
stiımmte Thema der Synode mitgeteıilt: Evangelı- t1g-vorbereitenden un der eigentliıch vorberel-
sıerung Afrıkas das Jahr 2000 Eın anschlie- tenden Kommissıon, habe ich den verschiede-
ßBendes kurzes Gespräch erlaubte, die vorrang]- 1EeCN Arbeıiten 7Z 56 Vorbereitung der Synode mı1t
SCHl Fragepunkte testzulegen. unterschiedlichen Gefühlen teilgenommen, muıt

Es fanden Z7wWel Arbeıitssiıtzungen der Kommiıs- Stolz, mIıt Unsıicherheıt, mıiıt Vertrauen auf den
S10N (vom bıs Januar 1989 un VO Heılıgen Geist, die Seele der Kırche.
biıs März 1989). Die Kommissıon übersandte
ıhre Ergebnisse den Papst. Dieser Gefühledaraufhin Ccun weıtere Miıtglieder, dıe keine
Vorsitzenden VO  > Bischofskonferenzen Man 1St regelrecht stolz darauf, VO Papst sol-
Somuıit War die eigentliche vorbereitende Kom:- cher Verantwortung gerufen werden. Stolz

das 1St das C  9 tiefe Gefühl, der Eındruck, Zeu-1ssıon für die Synode konstitujert.
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C eiıner großen Premiere se1in. Es 1St eın und verantwortungsbewußßt darauf VO  Z Freilich
Stolz auf die eigene Person, sondern auf die g_ stellen sıch auch entscheidende Fragen

afrıkanısche Kırche, der unser Herr solche Es handelt sıch zunächst die Spannung, die
Aufmerksamkeit und VOTr allem eın solches Ver- geschaftfen wurde zwıischen dem Gedanken eınes

schenkt. Ist sS1e nıcht gleichsam dabe1, die: Konzıils un dem eıner Synode. Die Entschez-
Kırche Afrıkas, auf den heraustftordernden Ruf dung des Papstes hat diese Spannung «kurzge-

Pauls VI 1969 in Kampala Uganda): «Afrıka- schlossen» der aufgelöst durch die Einberufung
NCI, se1d GÜL eigenen Mıssıonarel» mMIt eiınem Ja eıner «Sonderversammlung der Bischofssynode

antworten” ber die Evangelisıerung in Afrıka: Ihr se1d me1-
och bleibt be] all diesem berechtigten Stolz Zeugen.»

auf die Kırche un in der Kırche och eın Gefühl Eınıgen bereitet dieses Thema wirklıich eın Un-
der Unsıicherheit bestehen. IDIG Ideen schießen behagen, weıl CS aAr nıcht klar SagtT, WAasSs INa enn
bündelweise anls Licht un reiben sıch aneınan- eigentlich tun 111 Es 1St eıne Art Falle der eın
der, und InNan iragt sıch, ob sS1e die Versammlung Versuch, jedermann zufriedenzustellen, un da:
nıcht unbekannten Utern treiben, wenn S1e be1 jemanden zufriedenzustellen. Vielen CI-

eiınmal voll Z Ausdruck kommen. In diesen scheıint auch die Vorsilbe «Sonder» verdächtig.
Augenblicken wırd INanl sıch der schweren Ver- iıne 7zweılte Spannung erg1bt sıch, WeNln INall

aNntwOrLUNg bewußßt, solchen Debatten aktıv die große Menge der behandelnden ragen be
teilzunehmen, die Ja doch das Geschick eınes denkt Kann sıch eıne Synode mıiıt allen diesen
großen Teıls der Kırche, wenn nıcht Sar der gahnl- Fragen zugleich betfassen? Die füntf Unterthe-
Zn Kırche, bestimmen sollen. Ist das nıcht Inen sınd Ja auch schon viele. Läuft Man nıcht
ungefähr WwW1e Vorabend des /weıten Vatıiıka- Gefahr, oberflächlich arbeiten” Wırd wirk-
nıschen Konzıils, als uns auch solche Gefühle ıch die eıt Z Verfügung stehen, alle Fra-
überkamen? SCI gründlıch und autmerksam 1n allen ıhren

Gleichzeıitig aber erwacht auf dem Grund des doch fteinen un verwickelten Zusammenhän-
erzens das beruhigende Vertrauen auf den He1- SCNH untersuchen un abzuwägen?
ligen Geıst. Es 1st der (zelst (sottes AaUus$ dem Pro- iıne dritte Spannung zeichnet sıch Horı-
log der Offenbarung des Johannes. Er hat den ZONT 1b Nämlich die einer möglıchen Verein-
Gemeıinden VO  o damals gesprochen (vgl Offtb nahmung VOIlN außen her. Wırd diese Synode
1)’ 2'9 1-22); 111 heute den Christen 1in nıcht vielleicht VOIN Rom, VO  — der Kurie und ıh.
Afrıka sprechen, allen, die 1er leben, arbei- I Verwaltungsapparat vereinnahmt un VO

ten, kämpfen, leiden, hoffen un sterben. Heılıgen Stuhl ferngesteuert, der annn eventuell
Irotz der Zusicherung des Heıligen e1lıstes für den afrıkanıschen Kontinent brennende

Themen ZAUE abu erklärt?durchfährt und bedrängt unls aber doch ımmer
wieder dieses Gefühl der Unsicherheit. Wırd ıne vierte Spannung entsteht daraus, dafß
INnan CS verstehen, das wahre Verlangen Afrıkas Afrıka auf dieser Synode das Wort ergreiten
der Versammlung mıiıtteıilbar un erkennbar soll Wırd Afrıka das tertigbringen? Wırd CS

machen”? Wır haben och N1e 1M Gebet SC- kühn un hne unnutze Furchtsamkeıt SAScCIH,
tleht, die Anstöße des elstes nıcht verraten Wads 6S fühlt, WAasSs CS se1ın 111 1m Namen se1nes
und auch nıcht die Erwartungen vieler Orts- Glaubens Jesus Christus und se1ın «Kırche-

se1n» 1in Beziehung Z übrigen Christenheıit dekırchen, vielfältig iın ıhrem Werden und doch
einheıtlich 1n ıhrem Wıllen Veränderung. finıeren? Wırd InNan tür alle christlichen Ge

So fühle ıch mich ach der Mitarbeit 1n diesen meıinschaften der für eınen eıl VOINN ıhnen Je-
vorbereitenden Diskussionen VOIN eıner Menge Nen Sonderstatus erlangen, den ZEW1SSE Ostkir-
Fragen ber diese Synode bestürmt, die ringsher- chen Afrıkas un Europas sıch UT Ehre

andrängen un unls ZUur Antwort heraus- rechnen? Die Aftfrıkaner beginnen Jetzt schon,
ordern. das Wort ergreifen, ındem S1e die verschiede-

LE Gesichtspunkte des synodalen Hauptthe-
Herausforderungen I1Nas ernsthaft studieren. Je gründlıcher die Vor-

bereitung ISt, desto mehr Chancen bereıiten S1e
Dıie Afrıkanische Synode 1St angekündıigt, un sıch selbst. Schon Jetzt mussen die wesentlichen
die Christen Afrıkas bereiten sıch gläubig, eiıfrıg Punkte, die Überzeugungen und die Verhaltens-
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welsen der Glaubensgemeinden der Basıs rıen, die VO  e der Vorbereitungskommission auf-
und der Spitze deutlich werden. gestellt wurden: relatıver Friede 1mM Land, zahl:

iıne fünfte Spannung wırd durch das dornige reiche Christenheıt, ZULE Kommunikationsmög-
Problem der Fınanzıerung dieser Synode e- lıchkeiten mıt dem Ausland, ANSCMCSSCHEC Emp-
ZEUZT Jedermann 1in Afrıka und autf Madagaskar tangsstrukturen, optimale Arbeitsbedingun-
1St aufgerufen. Wer wırd die Kosten für dieses SCH bereitzuhalten. Folgende Ortsnamen
kontinentale Gespräch tragen”? Lauten dıe Geld: werden für dıe Synode oft SENANNEL: Yamoussou-
mächte, die 6S großzügig tinanzıeren wollen, kro der Elfenbeinküste, Naırobi in Ken1a un
nıcht Gefahr, diese Versammlung für ıhre e1ge- Kınshasa 1n Z aire.
Nnen 7wecke mıfßbrauchen? Und wırd Europa Die Anwesenheit des Papstes wırd ebhaft SC
muıiıt seıiner großen Schar VO  en; Theologen und Ver- wünscht. och wırd S1e Anlafß se1ın ruhiger

Wahrheit der ehrfurchtsvoller und frustrie-sammlungstechnikern nıcht se1ne Ideen durch:
setzen un Afrika das lassen, Was 65 nıcht render Gehemmtheit?

will, und 1mM Gegenteıil das verschweıgen JTle diese Spannungen un ragen sınd wahre
lassen, Was E aller Welt verkünden möch- Herausforderungen. Wır mussen unls ıhnen stel-
te? Wer zahlt, hat die Macht un oft auch das len MIt Mut und Glauben. Nıcht fruchtlose Po-
letzte Wort. Und dıie Armut verbietet dem Men- lemik, sondern Reife 1St ıhnen gegenüber AIl  —-
schen die gewandte ede INnesseh Es geht Jjer nıcht NUur die Zukunft

Eın sechstes Spanungselement liegt 1m Ort der der afrıkanıschen Ortskirchen, sondern auch
Zusammenkunft dieser Synode. Alle wünschen, die der Kırche ınsgesamt.
die Synode mOöge in Afrıka stattfinden. Und die
vorgeschlagenen (Irte entsprechen den Krite- Aus dem Französ. übersetzt VO  _ Arthur Hirnmelsbach
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